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� Integrated Product Policy
! Ziel: Minimierung der Umweltbelastungen entlang des 

gesamten Produktlebenszyklus

� EU-Richtlinien der Integrated Product Policy
! WEEE-Richtlinie (Directive on waste electrical and electronic 

equipment)
! RoHS-Richtlinie (Directive on the restriction of the use of 

certain hazardous substances in electrical and electronic 
equipment)

! EEE-Richtlinie (Vorschlag) (Impact on the Environment of 
Electrical and Electronic Equipment)

Veränderte Rahmenbedingungen für 
Produkthersteller ab 2005

Produkt-
herstellung

Produkt-
nutzung

Produkt-
entsorgung
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Die Richtlinien werfen neue Problembereiche für 
Hersteller, Importeure und Verwerter auf.

� Garantie Entsorgung

� Kosten Entsorgung
! Verbindliche Sammelquoten
! Wiederverwertungs- und 

Recyclingquoten
! Entsorgung von 

historischem Abfall und 
Waisengeräten

� Kennzeichnungspflicht 
der Inhaltsstoffe

! Zuordnung der Kostenblöcke 
zu Herstellern/Importeuren

! Nachweis der Quoten
! Übernahme der Kosten von 

historischem Abfall und 
Waisengeräten

! Standardisierung von 
Produktinformationen

! Integration der 
Produktinformationsdaten

! Informationszugriff auf 
Produktinformationen durch 
die beteiligten 
Wertschöpfungspartner

! Veraltete Produktinformation

Neue Aufgaben Problembereiche
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Viele Lebenszyklus-IS setzen nur teilweise die 
folgenden Anforderungen um.

� Verfolgbarkeit individueller Produkte und 
Produktbestandteile

� Fortlaufende Ergänzung der Produkthistorie durch 
die Wertschöpfungspartner

� Auswertung der Produkthistorie und weiterer 
Produktinformationen zur Entscheidungsfindung
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Die Vision des Ubiquitous Computing ermöglicht 
zeitnahe, individuelle Informationen und Aktionen.
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Der Electronic Product Code (EPC) des Auto-ID 
Centers z.B. kann die Anforderungen umsetzen.

� Basierend auf Radio Frequency Identification (RFID)
� Durch Kombination mit Sensoren auch 

Zustandsüberwachung 
� Ermöglicht Identifikation, Verfolgung, Überwachung, sowie 

gezielte Benachrichtigung 

Produkt (-teile)
mit Transponder
und EPC

Lesegerät Internet Produkt-
information
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Das Einzelteil fungiert als Informationsschnittstelle 
und ermöglicht somit neue Einsatzfelder.

Waschmaschine
und Bestandteile

Lieferant Hersteller Vertreiber Nutzer

Entsorger Recycler SammlerInformationsfluss

Bezug von 
verwertbaren Teilen
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Zusammenfassung

� EU-Richtlinien ab 2005 verlangen Produktverantwortung der Hersteller
� State-of-the-Art: 

! Fehlende durchgängige Informationsinfrastruktur
! Hohe Kosten in der manuellen Entsorgung
! Wenig aktuelle, individuelle Produktinformationen

� Trends in der Forschung, UbiComp verbindet Trends
! Integration frühe und späte Lebensphasen
! Zugriff aller Partner auf Produkthistorie
! Lebenszyklus-Informationssysteme sammeln und verwerten Informationen auf 

Einzelteilebene
� Nutzen

! Effiziente und effektive Entscheidungen im Entsorgungsmanagement
! (Reverse) Logistik
! Zukünftige Produktgenerationen

� Weitere Forschungsarbeiten
! Realisierung eines durchgängigen Systems muss erst noch erfolgen
! Kosten und Risiken müssen genau analysiert werden, insbesondere im Hinblick 

auf schon vorhandene Systeme


